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12 1 Aus den Schulen 

Mittagessen in Paul -Gerhardt . In de r 

Matthäuskirche w ird dann drei Wochen Aus dem 
lang die „ Mensch-Luther" -Ausstel lung Goethe-Gymnasium 
aufgebaut werden, die dann vom 17.9. bis 

19.11. zu bes ichtig en sein w ird. Ein e Stun­

de lan g könn en Sie sich entführen lasse n 

in d ie Welt und das Leben von Martin Lu-

t he r. Diese Ausste llung kann nur mit ei­

ner Führung besucht w erd en. Anmelden 

können Sie sich unter fo lgender Nummer: 

072 1-9 175394 ode r onli ne: www.mensch­

luther.de. Für Spontanbesuche am se lben 

Tag können Sie an der Kasse anru fen: 

072 1-9575399. Natürlich freuen wir uns 

auch immer noch über we itere Mitar­

be itende. Es gibt Mithilfemöglichkeiten 

beim Auf- und Abbau, an der Kasse und 

be i der Durchf üh rung der Führungen. 

Bei Interesse einfach melden bei Uta van 

Rensen: va nrensen@matthaeusgemei nde­

karl sruhe .de. 

Aber ni cht nu r die „Mensch-Luth er" ­

Ausstellung wird vie l Raum einnehmen, 

so ndern w ir werden im kommenden 

Sch ulj ahr auch w ieder richtig einsteigen 

m it unseren neuen 32 Konfirmanden und 

Konfirma ndinnen. Als Erstes steht eine 

gemeinsa me Übernachtung im Melanch­

th on haus auf dem Pla n. Hier w ird genug 

Raum sein, um uns kennenzulern en. 

Aber nun w ünschen w ir Ihnen allen erst 

einma l schöne Sommerferien und grüßen 

Sie he rzlich 

Uta und Stephan van Rensen (Pfarrerin 

und Pfa rrer der Matthäusgemeinde) 

Die~.O~ regionale „ 

KARlSRUiH~ ,' . IND 
www.karlsruher-kind.de 

Film-Premiere 

am Goethe-Gymnasium 

(gg) ,,Im Unterricht das Thema Holocaust 

zu behan de ln oder ei n Buch darübe r zu 

lesen, ist etwas völlig anderes, als einem 

Menschen zu begegnen, de r das alles 

selbst erleben musste'" 

So äußerte. si ch ein Schüler des fä cher­

verbinden den Seminarkurses „G egen 

Rass ismus" zu dem Ze itzeugengespräch 

m it dem aus Israel ange reisten Holocaust­

Überlebenden Naftali Fürst. Es war eine 

aufrüttelnde Begegnun g, d ie viele Fragen 

aufkomme n li eß . Wie lange wi rd es wohl 

noch Zeitze ugen geben, die diese Erfah­

rung we itergeben können? Wie wird 

sich unsere Gese ll schaft verändern, wenn 

diese Form der Zeug enschaft fehlt7 Wie 

begeg nen wir heute als Individuen und 

als Gese ll schaft rassistischen Übergriffen 

und einem latenten und biswe ilen scho n 

offenkund igen Antisem itismus? All die­

se Fragen veran lasst en die Schü ler und 

Schül erinn en dazu, sich ve rtiefend mit 

dem Th ema Rassismus zu beschäfti gen. 

1 Y2 Jah re arbeiteten sie einzeln an ihren 

ind ividuell en Themen - z. B. über den 

j üd ischen Fu ßballspieler Julius Hirsch aus 

Karlsruhe und dessen Lebensweg zur Zeit 

des Nat iona lsozial ismus. 

Daneben arbe iteten sie gemeinsam als 

Gruppe daran, die Erlebn isse mit dem 

Zeitze ugen Naftal i Fü rst in einem Film zu 

verarbe iten. Aber wie berichtet man über 

das Unsagba re und w ie stellt man un­

menschl ich e Verbrechen dar' Wie ka nn 

man einen Film machen, der nicht nu r in 

der Vergangenheit verha rrt, sondern ei­

nen Bezug zur heutigen Realität herste llt' 
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Der Seminarkurs stellt seinen Film vor 

Die neugierigen Zuschauer der Filmpremiere 
(Fotos: Goethe-Gymnasium) 

Bei der Fi lmpremie re am Goet he-Gymn a­

siu m Ka rl sruh e ze igten di e Schülerinnen 

und Schü ler, dass sie d ie anspruchsvo ll e 

Aufgabe hervorragend gelöst haben. A l­

les an diesem Film w urde in Ei genarbeit 

gele istet, vom Schreiben des Drehbuchs 

über das Einspielen der Filmsequenzen bi s 

zum Schnitt. Mit Unterstützu ng der Fri ed­

r ich-E bert-St ift ung und natürl ich ihrer 

be iden Lehrerinnen, Frau Wo ll und Frau 

Bux, haben di e Sch ülerinnen und Schü ler 

einen beeindruckenden Fi lm präse nt iert, 

de r uns dazu aufruf t , uns se lbst mehr zu 

beobachten, damit sich di e deut sche Ver­

gangenhe it ni e mehr w iederholt . Ein Auf­

ru f , der gerade in unserer heutigen Zeit 

nicht oft genug erfo lgen kann. 
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Karl sruhe - Ermittlungen zu 

Tötungsdelikt in der Albta lstra ße 

lauf en w eiter auf Hochtouren -

Po lizei bittet Bevölkerung um 

M ithi lfe - Be lohnung ausgelobt 

(rg) Bei ih ren mit Hochdruck betriebenen 

Ermitt lungen zu den Umständen und den 

Hinte rgrü nden des t ödlichen Gesch e­

hens in de r Karlsruh er Albtalstraße 4 im 

Mai 2017 ist di e Karl sruher Krimina lpo li­

zei derzeit dabei, das Umfeld des Opfers 

aufzuhellen. Weiterh in sind die Ermitt ler 

damit befasst, eine ganze Reihe vo n Spu­

ren abzuk lä ren. Zugl eich dauern d ie kri ­

mi na ltech nischen Spurensicherungsmaß­

na hmen noch an. Wi e berichtet, konnte 

die 66-jährige Verena Löbnitz nach einem 

Brand in ih rer Wohnung im ersten Ober­

geschoss des Anwesens Albtalstra ße 4 

nur noch t ot von der Feuerwehr gebor­

gen werden. Nachdem die Ermittle r der 

Sonderkom mi ss ion „Kolping" von einem 

Gewa lt verbrechen ausgegangen w aren, 

hat sich dies im Rahmen der am Fo lge­

tag du rchgeführten Obduktion bestät igt . 

Frau Löbnitz w urde 

Opfe r eines Gewa lt­

verbrechens. Der 

Körper wies schwe­

re Ver letzungen 

im Kopf- und Hals­

bereich sowie am 

Oberkörper auf. A ls 

gesichert ka nn an-

Vcrena Löbnitz 
(Foto: Polize i Karlsruhe) 


